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feſthalten, wofür ihm gewiß alle dankbar u Jedenfalls liest ſich das
Capitel üher die feierliche Audienz heim heiligen Vater angenehmer als ern
Großtheil der Pilger ſie mitmachte, Schreiber dieſer Zeilen, der buch
ſtäblich un Gefahr war uu emn furchtbaren Gedränge Tdru zu werden.
V vortreffli der öſterreichiſche Pilgerzug ſon organiſirt 06  . ſo mißlungen

das Arrangement für die feierliche Audienz, welches die früheren
hebenden Eindrücke, die Rom auf alle Pil ausübte, zu verdrängen
drohte. Das Buch iſt mit wohlthuender Wärme für Papſt und Kirche 9e⸗
ſchrieben; die Ausſtattung elegant.

Krems. IO IDr Anton Kerſchbaumer.
17 Die Nachfolge von Thomas Kempis, überſetzt

von Albert Werfer, Doctor der Theologie, mit Originalzeichnungen von
arl Gehrts. Verlag von Ehner In Ulm In Heften Pf.

31 kxr mit zuſammen —446— Seiten große Schwabacher⸗Lettern auf
arkem Chamois⸗Papier) und 122— Holzſchnitten (aus dem Kunſt-Atelier
von Brendamour n Düſſeldorf). Dazu engliſche Leinwanddecke mit
Gold  2 und Farbenpreſſung, braun, olau, grün M 2.50 1.55
Feinſt Saffian, reich vergoldet, juchtroth M 5.50 3.41

Auf dem mſchlag und Titelblatt iſt auch zu eſen „Mit Ppro  2  —
bation und Empfehlung des Biſchofs von Rottenburg“. Es wäre doch zu
wünſchen, daß 8 wieder üblich würde, den Wortlaut der Approbation eines
Buches auf der Kehrſeite des Titelhlattes mit dem Datum der Ausſtellung
abzudrucken.

Da ich ausdrücklich nuur „eine kurze Recenſion“ erſucht worden
bin, ſo muß ich mir b⁰ genügen aſſen, als vollinhaltlich richtig zu V

＋
ſtätigen, was die „Kölniſche eitung“ 2 November agte, da
„die Illuſtrationen, welche Karl Gehrts gezeichnet hat, die dann meiſterhaft
von Brendamour In Holz geſchnitten wurden“, dort „in der Kunſthalle
ausgeſtellt“ waren leſelbe nennt ſie „Meiſterwerke der modernen Illu
rationskunſt, die ungewöhnliche Begabung erzeugen kann“ und „Gehrts

ein ſchöpferiſches aus eigenem Gehirn arbeitendes Talent“ und meint:
„Auf der höchſten öhe ſchöpferiſcher Kraft zeig ſich der Künſtler, wo EL

nach dem Texte ohne Anſchluß an einen bibliſchen organg die Illuſtration
mn freier Auslegung geſtaltet.“ So zeig die Illuſtration zun 4 Haupt⸗
ſtück Buches: „Man muß ſein Vertrauen auf Gott ſetzen, venn

verletzende orte treffen“ eine Halbfigur In der Mitte mit aufwärts
gerichtetem und tu einander gepreßten Händen, an die ſich einerſeits
anſchmiegt einer mit zutraulicher, freundlicher Miene, eine Roſe un der
Linken, jedo Um's ſchlingt ſich eine Schlange, die gegen die Ittel⸗
igur züngelt; auf der anderen Seite dagegen weiſet einer, das Haupt mit
Stechblatt umkränzt, grimmigen Blickes ihr die geballte Fauſt U wie
ſinnig einfach mitunter der Gedanke eines Hauptſtückes im Bilde ausgedrückt
iſt; heim Hauptſtück „dem Liebenden iſt Gott über Alles und
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n Allem lieblich“ drei Sonnenblumen; oder 2 Hauptſtück: Vom
Bekenntniß der eigenen Schwäche und dem Elende dieſes Lebens“ eine
Partie Röhricht. Wie mannigfach findet ſich dann dasſelbe Thema illuſtrirt,insbeſondere die verſchiedenen Verſuchungen Iu verſchiedenen Zeichnungen.Doch mir gefällt beſonders, daß die Mehrzahl der Illuſtrationen Scenen
darſtellt aus der h Schrift des alten, wie des neuen Bundes, wenn auchdie eichnung vielleicht mit mir manch' Anderer auch beſonders an den
Köpfen der Apoſtel und ſelbſt des Heilandes er und zarter wünſchenürfte Kommen In den Zeichnungen auch hie und da entbehrliche Nudi⸗
dten vor, E muß andererſeits wieder obend erwähnt werden eine ganzoriginell gehaltene heil Magdalena 161) Den 9———  Text betreffend
müſſen bir uns beſchränken auf Wiedergabe eines 4  el der „Sonntags⸗beilage des mer Tagblatts“, nach dem die Ueberſetzung „ dem
Anſchlu an die metriſche, nicht ſelten gereimte Form des Urtextes einen
eigenthümlichen Vorzug eſt Dazu ommt die Bemerkung: Jedem
apite hat der get  olle Ueberſetzer noch eine kurze erläuternde Betrachtungangefügt, den Leſer noch beſſer n den Geiſt der eun

einzuführen. abenen Abhandlungen
St Florian. Profeſſor Albert U ch

18) „Das Leben un Wirken der großen KaiſerinMaria Thereſia“ heißt ern „Gedenkblatt“, welches der a  b· S ⏑ecnmeliſche Schulverein für Oeſterreich au nia der feierlichen Ent.
hüllung des aria Thereſia-Monumentes Iu Wien (13 Mai 1888
herausgegeben hat Verfaſſer der Feſtſchrift iſt ranz u  e, rofeſſor
anl Staatsgymnaſium im Bezirke von Wien.

Die wichtigſten Momente aus dem Leben der großen Kaiſerin werden
im „Gedenkblatt“ n warmer und populärer Sprache gezeichnet. ohl⸗
thuend wirkt der glaubensvolle Zug, der die Feſtſchrift durchweht und Uns
nicht nur die glänzenden Herrſchergaben der großen Frau, ondern auch
ihre tiefreligiöſe Geſinnung im ſchönſten Lichte erſcheinen läßt Da der
Preis der 38 Seiten ſtarken roſchüre, welche im Selbſtverlage des kathol.
Schulvereines haben iſt, nur kxr beträgt, eignet ſich dieſelbe vVor.
trefflich zur Maſſenverbreitung Unter das katholiſche olk und insbeſondere
Uunter die katholiſche Jugend.

Linz Profeſſor Dir Martin u
19) Das al

eiligſte Sacrament das ahre 0

der e  E. In Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch für das chriſtliche
olk von Dr oſe Walter, Pfarrer und Decan un Flaurling.
Mit ürſtbiſchöflicher Approbation. Brixen, ruck und Verlag von

Weger's Buchhandlung. und 607, Pr 2.— 14.—
Vorliegendes Buch iſt zUur Belehrung und Erbauung des

katholiſchen Volkes geſchrieben. Demgemäß wird im Theile 1—2


